






Die Standorte

1 OW Grafenort / Engelberg 29.5.2002

2 UR Bannwald Altdorf 19.10.2002

3 SG Werdenberg 19.9.2003 

4 GR Poschiavo 6.6.2003

6 BE Adelboden 25.8.2004 

7 FR Moléson 7.7.2004

8 VS Bettmeralp 30.9.2005 

5 SZ Wägital   14.6.2007

GR Zusatz-Pfad in Arosa Juni 2008

Eröffnung 2002:

Eröffnung 2003:

Eröffnung 2004:

Eröffnung 2005:

Eröffnung 2007:

Gebirgslehrpfad Anzonico

Eröffnung 2008:



Beispiel einer Betätigungs-Installation
Thema: Lawinen

Jedes der 8 Themen eines Lernpfades  schutz■■■■wald■■■■mensch■■■■ wird mit einer speziellen Raum-Installation erfahrbar ge-
macht. Damit der Besuch eines Pfades möglichst den Charakter eines «Original»-Erlebnisses behält, dokumentieren wir die
Installationen nur auszugsweise. Einen ersten Eindruck gewinnen Sie mit obigem Beispiel zum Thema «Lawinen». 



Beispiel einer «interaktiven» Tafel zur Installation
Thema: Lawinen         «Frontseite»

Zu jeder Installation gehört eine Doppeltafel. Die BesucherInnen gelangen zuerst zur Frontseite. Hier wird über die Bedeu-
tung der Installation nachgefragt, das Thema entschlüsselt, die Landschaftsbeobachtung angeregt («Spielt das Thema hier
eine Rolle?») und ein Bezug zu persönlichen Erfahrungen mit dem Thema hergestellt. Für Interessierte enthält die Rubrik
«Lust auf Weiter-denken» zusätzliche Fragen.

Originalgrösse der Tafel:
1 Meter x 1 Meter

lernpfade ■      schutz ■ wald ■ mensch ■



Beispiel einer «interaktiven» Tafel zur Installation
Thema: Lawinen         «Informationsseite»

Durch das Öffnen der Tafel gelangt man auf die Informationsseite. Hier werden die auf der Frontseite gestellten Fragen be-
antwortet, die wichtigsten Aspekte zum Thema vermittelt und die Bedeutung der Installation erläutert. Die grafische Dar-
stellung ist jeweils dem Thema angepasst. Die Rubrik «Vertiefen» enthält weiterführende Gesichtspunkte und Querverwei-
se auf den Führer.

Originalgrösse der Tafel:
1 Meter x 1 Meter

lernpfade ■      schutz ■ wald ■ mensch ■



Beispiel eines Lernpfad-Führers

Im Führer sind zu allen 8 Installationen zu den Themen  Lawinen, Hochwasser/Murgang, Steinschlag, Rutschung, Nachhal-
tig handeln, Anteil nehmen, Wald pflegen, Wald-Ein-Sichten ergänzende Erläuterungen enthalten sowie die lokalen An-
schauungsbeispiele (meist 4 Standorte) dargestellt. Weiter: Lernpfad-Karte, alle Angaben zur Örtlichkeit, persönlicher Text
des lokalen Försters unter dem Titel «Mein Wald», Geschichte des örtlichen Schutzwaldes (als durchlaufender Bandtext),
Zusammenstellung der wichtigsten Schutzwald-Baumarten, Methoden zur Schätzung der Geländeneigung, Naturgefahren-
sage und ein Selbsttest über das Erkennen von Naturgefahren im Gelände. Der Führer kann gegen ein kleines Entgelt bei
den betreffenden Standort bezogen werden. Für Schulen gelten Sonderkonditionen. Unter www.schutz-wald-mensch.ch
sind die nötigen Angaben zur jeweiligen Örtlichkeit und zum Bezug des Führers zusammengestellt (download als pdf-File).

Reihenfolge der Seiten:
1. Zeile der Bilder von links
nach rechts, dann 2. Zeile
etc. Titelbild oben links,
Rückseite unten rechts

Originalgrösse: 
12 cm x 22 cm



«   Der Lernpfad  schutz.wald.mensch.  enthält praktisch alle von 

der modernen Waldpädagogik aufgeführten Notwendigkeiten für 

einen erfolgreichen Erlebnispfad. Er ermöglicht einen hohen Grad an

Naturerlebnis und vermittelt Informationen auf spielerische Weise. 

Das Wissen muss durch Selbsttätigkeit angeeignet werden. So kann 

eine emotionale Beziehung zum Lebensraum Wald aufgebaut werden, 

und selbst komplexe Themen können so Kindern und Erwachsenen 

näher gebracht werden. Der Pfad von Grafenort * wird also seinem 

Namen als Lernpfad gerecht.       »
* als Beispiel für alle Pfade des Projektes

Aus: 
Scherer, Mirco: Die Bedeutung von Wäldern für die Erlebniskultur und Sinneswahrnehmung – Lern- Seelen- und
Sinnespfade. Beispiele aus den Kantonen Obwalden, Luzern und Wallis. Diplomarbeit, Departement für Forst-
wissenschaften an der ETH Zürich, Februar 2003.




